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(kftuiidtweta.
Jîûttfntânnifihe SRittclftanbsoemnigung. Slnläfjltch

ihrer ©ihung in S u z e r n fonfiituierte ftch bie © e f df ä f t § »

I ei tun g bei' tafmdnnifdjen SDUttelftanbioereinigung
ber ©chœetz unb ©ruppe fmnbel bei ©chroeizetifchen
©eroerbeoerbanbei wie folgt: ^ßräftbent: 3- Samt, oon
©afenroil; aSijepräf'iDent: Dlioter, tn Siel; Rafftet:

Sranbenberger, in DIten; Seifiger: fftationalrat 31.

Surer, in Safel, ®h®f ber ©ruppe fpanbei bei ©chroeiz-
©eroerbeoerbanbei ; 21. SJtaire, tn ©hauç»be=gonbi ; g.
3. äBeber, in Suzern, unb 3Î. Naumann, tn $ürich.
3lli ©efretär amtet Sr. ©h§- Slanc tn Siel.

UoikswlrtKbaft.
Hebet öaS ©tgetoii öer öe«tf(^ f(^Kiei|erif^cn

2Birtfdjafti»Sef|jßtt&luttg®tt wirb ber „8ürichfee»8tg."
aui Sern berichtet: Sie zroifdfen Selegierten ber Schweiz
unb Seutf«hlanb geführten Serljanblungen tn Saben»
Saben über einen wettern gegenfeitigen 3lbbauber©in
fubrbef^ränlungen, gemafj ißrototoH oom 10. Se»
Zernber 1924, ftnb am 12. SJtai §um 2lbfcl|lu£i gelangt.
@s fonnte eine Serftänbigung über bai weitere Sot»
gehen erzielt roerben. Sie im neuen 3Ibfommen oorge»
fernen ©rleichterungen beriet)en ftdj in erfter Sinte auf
@rl)ö|ung ber beiberfeitigen @infuhr»Äontingente.
gerner ftnb oon ben S?ontmgenti»2iften eine Steide oon
SBarengruppen geftrid^en roorben. ©nblicf) werben oer»
fcljiebene bisher übliche Sorauifehungen für bie Serait»
ligung oon éinful)rgefuc§en fünftig in SBegfaH fommen.
SSorauificijtttdj rairb bai 2Ibïommen anfangi 3 u rt t
btefei 3al»rei in Sraft treten.

2ïuf ©runb bei fßrotofoßi oom Sejember. 1924 ift
bie 3öaren»@infut)r beibfeitig bretfadi gegtiebert roorben.
Sei ber einen Sategorie oon SBaren würben für bie

©infuhr beflimmte Kontingente (SRengen) für bie Schweiz
im Umfange ber SurdjfcE)mtti=®infuI).r im ^yaßre 1913
ober, wenn biefe im erften |>albjahc 1924 burd^fi^nitt»
lieh höher roar, im Umfang ber letzteren, jugelaffen. gür
eine zweite Sategorie blieb ei beiberfeitig oorbefjatten,
SerotHigungen in geringerem Umfange ju erteilen ali
für bie in ber erften Kategorie enthaltenen SBaren. gür
eine brüte Sategorie oon 3Baren enblict) roar bie ©in»
fuhr am roeitgefenbfien erleichtert. Unter biefe Sategorie
fielen wichtige f«hroetzerif<he ©çporiroaren, rote Uhren,
©chofolabe unb teilroeife auch SRafchtnen ; ©ticfereten unb
Imtinfarben würben in ber Übergangszeit mit 70% bei
Sorfriegi»3mportei gugelaffen, Saljiumfarbib mit ber
£>älfte ber Sorftiegi ©infuhr. 2Inbere wichtige ©jport»
3£ttifel würben in ber £>öf)e ber Sorftiegi=©infuhr nach
Seutfcfjlanfe jugelaffen, fo j. 33. Bement, Sunftfeibe, SBoQ»

geroebe unb SaumrooÜgarne. Som fchroeizetifdjen ©taub»
puntt aui fonnte bie im Sbfommen erzielte Söfung ali.
befriebigenb betrachtet roerben, roeil fie bie ®c|roei$ tn
bie Sage fetjte, bie nötigfielt ©infuhrbefchränfungen auf»
redhtjuerhalten, um ft<h baburch gegen eine Überfchraem»
mung mit fremben SBaten ju f(hüben. Ser ©inn unb
Bmecf ber Seretnbarung war aber ber gört^ch® 31b»
bau ber beftehenben ©infuhrbefchränfungen, unb auf
biefem SSBege ift nun ein weiterer Schritt getan roorben.

Sie @|perten»S0mmiffis)i! für ©infuhrbe»
fthränfungen, bie am 13. SÄat in Sern oerfammelt
war, nahm Senntnii oom foeben abgefd^toffen en 2Ib=
fommen über ben wettern gegenfeitigen Slbbau ber ©tn»
fuhrbefdhränfungen. Sie Sommiffion bef^lßf? einftimmig,
bem Sunbeirat bie Staiififation bei löEommeni z«
smpfehlen.

Sie f^roeizerifihe Selegation on ber internatio»
nalen IrfieitifUMferenj in ©enf ift folgenbermaßen zu»
fammengefet}t: IRegierungibelegierte: §. ^îfifter,
Sireftor bei ©ibgenöffifshen 2lrbeitsamte§ ; Sr. ©iorgio,
Sireftor bei ©ibgenöffifd^en ©ozialoerftdherungiamtei.
— _Sechnifche Seiräte: Sr. Dertli, Sorfteher ber
jurifiifchen 31bteilung ber @e|roeizerifchen Unfalloerfiche»

«mgiartftalt in Suzern; Sr. Secoppet, ©efretär bei
©ibgenöffifihen 2lrbeitiamtei ; 3. Sffaiüarb, eibgenöffifcher
gabriftnfpeftor. 3lrbeitgeberbelegierte: ©h- Szaatt
Ingenieur. — Se^nif^e Seirate: Sr. ©agianut,
ißräfibent bei ©chroetzerifchen Saumeifteroerbanbei in
Zürich; S- Sambral, Ingenieur, Sorftanbimitgüeb ber
Union des industriels en métallurgie bei Santoni
©enf; @. Surrettini, S^fibent bèr ©enfer ^anbeli»
fammer; St. 0. ©ulzer, SBinterthur; Sernharb,
fRedhtianroalt tn ©enf. Slrbeit erbe legierte: ©h-
©<hürch, ©efretär bei ©(hroeizerifchen ©eroerffchafti»
bunbei. — Sechnifche Seiräte:'3- ©c|lumpf, Size»
praftbent bei Serroaltungiratei ber Unfattoerftiherungi»
anftalt; 9f. Saumann, iBräfibent bei ©d|roeizertf^en
SlngefteUtenoerbanbei in Suzern; Serra, ©efretär bei
chriftlichfozialen ©efretariati in ©enf; 5t. Stöbert, ©e=
fretär bei SRetaD» unb Uhreuarbeüeroetbanbei in ©enf ;
3Jt. ®ilhetm, Slrbeiterfefretär in Rurich- ©efretär ber
Selegation: Secoppet, ©efretär bei ©ibgenöfftfchen 2lr=
beitiamtei.

Sie Sorgfalt unb Unparteilichfeit, mit ber ber Sun»
beirat bie 2BahI ber Selegation oorgenommen hat/
ift ein SeroeÜ bafür, baff er ben SIrbeitifragen, bie
an ber beoorftehenben Konferenz z«ï ©pra^e fommen,
grofje Sebeutung beimißt. 2(uf ber Sraftaiibenftfie ber
Konferenz ftefjt unter anberem bie grage ber @nt
f^äbigung für Srbeitiunfälle.

Sie Slommiffiim ffit SeMebifiäjer'heit unb ®e»

werbephgiene, bie im 3*üeraattonalen 2lrbeitiamt in
©enf ihre erfte Sagung abhielt, h«t ihre Slrbeiten abge»
fchloffen. 3h^ gehörten ©achoerfiänbige aui ©roffbri»
tannien, Seutfchlanb, grarsfreich, 3talien, ben Stiebet»
knben, Selgien unb ber ©cproeiz an. Sie Hommif»
fion befchränfte [ich barauf, bie grage ber Setriebiftcher»
hett nur für bie inbuftriellen Setriebe, bie Socfi unb
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SîwWSkWêîê«.
Kaufmännische Mittelstandsvereinigung. Anläßlich

ihrer Sitzung inLu z e rn konstituierte sich die Geschäfts -

lei tun g der Kaufmännischen Mittelstandsvereinigung
der Schweiz und Gruppe Handel des Schweizerischen
Gewerbeverbandes wie folgt: Präsident: I. Lauri, von
Safemvil: Vizepräsident: C. Olivier, in Viel; Kassier:
G. Brandenberger, in Ölten; Beisitzer: Nationalrat A.
Kurer, in Basel, Chef der Gruppe Handel des Schweiz.
Gewerbeverbandes; A. Maire, in Chaux-de-Fonds; F.
I. Weber, in Luzern, und R. Baumann, in Zürich.
Als Sekretär amtet Dr. Chs. Blanc in Biel.

Ueber das Ergebnis der deutsch-schweizerischen
Wirtschasts-Verhandlungen wird der „Zürichsee-Ztg>"
aus Bern berichtet: Die zwischen Delegierten der Schweiz
und Deutschland geführten Verhandlungen in Baden-
Baden über einen weitern gegenseitigen Abbau der Ein-
suhrheschränkungen, gemäß Protokoll vom 10. De-
zember 1924, sind am 12. Mai zum Abschluß gelangt.
Es konnte eine Verständigung über das weitere Vor-
gehen erzielt werden. Die im neuen Abkommen vorge-
sehenen Erleichterungen beziehen sich in erster Linie auf
Erhöhung der beiderseitigen Einfuhr-Kontingente.
Ferner sind von den Kontingents-Listen eine Reihe von
Warengruppen gestrichen worden. Endlich werden ver-
schieden« bisher übliche Voraussetzungen für die Bewil-
ligung von Einfuhrgesuchen künftig in Wegfall kommen.
Voraussichtlich wird das Abkommen anfangs Juni
dieses Jahres in Kraft treten.

Auf Grund des Protokolls vom Dezember 1924 ist
die Waren-Einfuhr beidseitig dreifach gegliedert worden.
Bei der einen Kategorie von Waren wurden für die

Einfuhr bestimmte Kontingente (Mengen) für die Schweiz
im Umfange der Durchschnitts-Einfuhr im Jahre 1913
oder, wenn diese im ersten Halbjahr 1924 durchschnitt-
sich höher war, im Umfang der letzteren, zugelassen. Für
eine zweite Kategorie blieb es beiderseitig vorbehalten,
Bewilligungen w geringerem Umfange zu erteilen als
für die in der ersten Kategorie enthaltenen Waren. Für
eine dritte Kategorie von Waren endlich war die Ein-
fuhr am weitgehendsten erleichtert. Unter diese Kategorie
fielen wichtige schweizerische Exportwaren, wie Uhren,
Schokolade und teilweise auch Maschinen; Stickereien und
Anilinfarben wurden in der Übergangszeit mit 70°/o des

Vorkriegs-Jmportes zugelassen, Kalziumkarbid mit der
Hälfte der Vorkriegs Einfuhr. Andere wichtige Export-
Artikel wurden in der Höhe der Vorkriegs-Einfuhr nach
Deutschland zugelassen, so z. B. Zement, Kunstseide, Woll-
gewebe und Baumwollgarne. Vom schweizerischen Stand-
Punkt aus konnte die im Abkommen erzielte Lösung als,
befriedigend betrachtet werden, weil sie die Schweiz in
die Lage setzte, die nötigsten Einfuhrbeschränkungen auf-
rechtzuerhalten, um sich dadurch gegen eine Überschwer«-
mung mit fremden Waren zu schützen. Der Sinn und
Zweck der Vereinbarung war aber der gänzliche Ab-
bau der bestehenden Einfuhrbeschränkungen, und auf
diesem Wege ist nun sin weiterer Schritt getan worden.

Die Experten-KomMission für Einfuhrbe-
schränkungen, die am 13. Mai in Bern versammelt
war, nahm Kenntnis vom soeben abgeschlossenen Ab-
kommen über den Weitern gegenseitigen Abbau der Ein-
fuhrbeschränkungen. Die Kommission beschloß einstimmig,
dem Bundesrat die Ratifikation des Abkommens zu
empfehlen.

Die schweizerische Delegation an der internatio-
nalen Arbeitskonferenz in Genf ist folgendermaßen zu-
sammengesetzt: Regierungsdelegierte: H. Pfister,
Direktor des Eidgenössischen Arbeitsamtes; Dr. Giorgio,
Direktor des Eidgenössischen Sozialversicherungsamtes.
— Technische Beiräte: Dr. Oertli, Vorsteher der
juristischen Abteilung der Schweizerischen Unfallversich e-

rungsanftält in Luzern; Dr. Decoppet, Sekretär des
Eidgenössischen Arbeitsamtes; I. Maillard, eidgenössischer
Fabrikinspektor. Arbeitgeberdelegierte: Eh. Tzaut.
Ingenieur. — Technische Beiräte: Dr. Cagianut,
Präsident des Schweizerischen Baumeisterverbandes in
Zürich; P. Rambral, Ingenieur, Vorstandsmitglied der
Union às8 inânstàls «n inàlìurZie des Kantons
Genf; E. Turrettini, Präsident dèr Genfer Handels-
kammer; Dr. O. Sulzer, Winterthur; G. Bernhard,
Rechtsanwalt in Gens. Arbeiterdelegierte: Ch.
Schürch, Sekretär des Schweizerischen Gewerkschafts-
bundes. — Technische Beiräte: I. Schlumpf, Mze-
Präsident des Verwaltungsrates der Unfallversicherungs-
anstatt; R. Baumann, Präsident des Schweizerischen
Angestelltenverbandes in Luzern; Berra, Sekretär des
christlichsozialen Sekretariats in Genf; R. Robert, Se-
kretär des Metall- und Uhrenarbeiteroerbandes in Gens;
M. Wilhelm, Arbeitersekretär in Zürich. Sekretär der
Delegation: Decoppet, Sekretär des Eidgenössischen Ar-
beitsamtes.

Die Sorgsalt und Unparteilichkeit, mit der der Bun-
desrat die Wahl der Delegation vorgenommen hat,
ist ein Beweis dafür, daß er den Arbeitsfragen, die
an der bevorstehenden Konferenz zur Sprache kommen,
große Bedeutung beimißt. Auf der Traktaydenliste der
Konferenz steht unter anderem die Frage der Ent-
schädigung für Arbeitsunfälle.

Die Kommission fär Betriebssicherheit und Ge-
WerZehWtene, die im Internationalen Arbeitsamt in
Genf ihre erste Tagung abhielt, hat ihre Arbeiten abge-
schlössen. Ihr gehörten Sachverständige aus Großbri-
tanmen, Deutschland, Frankreich. Italien, den Nieder-
landen, Belgien und der Schweiz an. Die Kommst-
sion beschränkte sich darauf, die Frage der Betriebssicher-
heit nur für die industriellen Betriebe, die Docks und

vr«r.i!
à â « wie».
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